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rcoburdt) nad) fetner SRetnung ungeheuer grit flefpart
werben Eönne. ÜRtt bent ©tubenofen berbinbet er einen
grojjen SBafferEeffel, auë bent für baê Sab int Sieben-
gimmet SBaffer belogen wirb. ®aê ©onnenbab Perlegt
er i i bas bor bent §aufe unb an btefeS anlehnen b er-
fteHte Treibbeet mit $ugang au§ ÄeHerraum. ©eine
berart jufammengefteflten Räuschen fallen in ®eutfdh=
lanb nur jirfa 3000 ©olbmarE Eoften. lieber bie San-
EonftruEtion ber Räuschen im allgemeinen tourbe nidjt
biet gefagt. 9lu8 ben Sid^tbilbern mar erfidjtlich, baff
eë fic| um Räuschen aflereinfachfier Sonftruftion tian-
belt, bie man bei unS am beften mit „eingefdhalten
Iwlgfdjöpfen" begegnet. ©ie mögen fiel) in ber 2üne»
burger §aibe ober fonft an einem abgelegenen Ort gang
gut ausnehmen, aber toenn ber |jerr Ingenieur glaubt,
fie paffen auch für unfer rauhes @d)roeigerElima, fo ift
er in einem geroaltigen grrtum. 3n berartigen §äuS-
djen müßten unfere Saite im SEßinter gang einfach erfrieren
ober fonft gu ©runbe geljen, gang abgefelfen babon, baf?

man an bas„35Bol)nen" bennbodf) etwas gtöjjereSlnfprüdhe
macht. 3000 ©olbmarE finb roirflid^ nicht biel, aber für
ein |jäugct)en, in bem bie üftenfdben nicht gefunb bleiben
fönnen, immer noch gu biel. SWan Eann nid^t genug
bor berartigen (Sjperimenten roarnen, fdhon beè^alb,
raeit fie in ber Siegel bon Seuten unternommen roerben,
bie nur wenig ©rfparteS i^r eigen nennen unb baS
bann auch nod) berlieren. 9iid)t unterEcHerte 2Bol)n-
räume, ungenügenb fdhüfeenbe ÜmfaffungSroänbe, bon
Sßol)nräumen birelt inë greie futjrenbe ®üren finb ber-
roerflidh, unfotib unb ungefunb. 2)er SRenfdh ift ein
Srobutt ber SBärme unb nicï)t ber Sältc, bie ÏBol)n«
räume müffen bor allem warm unb troden fein, um
wohnlich unb gefunb gn fein.

SDian hüte fidh beShalb bor Äolportagebauweifen,
wie fte immer wieber angepriefen" werben, fie taugen
in unfetm Älima nichts. — ®afj nicht auch bei unfern
beEannten unb bewährten Sauweifen noch gu fparen
wäre unb mandheS bequemer unb geitfparenber einge»

richtet werben Eönnte, wollen wir EeineSwegS behaupten,
aber eS barf bieg borab nidtjt auf Soften ber gfolation,
beS Schubes gegen bie athmofphärifdhen ©inflüffe gehen.
Siadt) biefer Aidjtung bringt §err SJeifen bieKeidht bocE)

ba unb bort berwettbare Anregungen.
©t* 2ljetgle«ûpparût im geuer. (SÖiitgeteilt.) Sektes

gatir brannte bie Söertftätte oon ©chmiebemetfter Slattp
in SRühlau (SKargau) bis auf ben ©runb nieber, unb
oon ber gangen ©tnridjtung blieb fogufagen nichts übrig.
®ie 9lutogenwerEgeuge, Srenner, Slebujieroentile, waren
faft ooUftänbig eingefdjmolgen. ®ie ©auerftofflafdhe würbe
al§ nidl)t mehr guoetläffig abgefchät)t. ®er Agetplenfchweifj»

apparat bagegen ging fogufagen unoerfehrt au§ bem Sranbe
heroor.

®ie§ähne berfelben würben auSgebeffert. Qm übrigen
enthielt ber Apparat noch SBaffer fowol)l im ©afometer
als in ber SQäafferoorlage. @S war fobann nod) baS

Sarbib beS einen SehälterS gur £älfte ooUftänbig un»

oerfehrt. ®er Apparat fonnte faft fogleich wieber in
Setrieb genommen werben.

®er gaU, baf} Slgeiplenapparate im geuer fi<h günftig
oerhalten, ift übrigens nicht gang feiten. $n ber ©eptember»
Plummer beS amerilanifchen „Welding Engineer" finb
ebenfalls gwei Silber abgebrannter Slutomobilgaragen
enthalten, wobei bie Slgetqlenapparote ooUftänbig erhalten
unb fogar fogleich jum Abbruch mit bem ©chneibbrenner
oerwenbet werben Eonnten. AßaS in bem gaHe oon
SRühlau befonberS intereffant ift, ift bie £atfacf)e, ba^
ber SBafferoetfchlu^ jwifefjen ©afometer unb Sarbib»
behälter intaft blieb, unb baff baS Sarbib gum Seil er»

halten war, fobafj ber Apparat ohne weiteres wieber oer-
wenbet werben Eonnte.

®iefe harte ißrobe fpridEjt febenfaUS feljr gu ©unften
moberner 3lgetplenapparate, unb ber girma Slutogen
@nbre| 31.»©. in Jorgen, bie ben Slpparat gebaut hat.
@S ift ein ÜberfdhwemmungSapparat, wobei baS Sßaffer
fuljeffioe in gwei unterteilte Sehälter etnbrtngt. ®aS
Sßßaffer überfdjwemmt nadjeinanber bie Slbteile beS einen
SarbibbehälterS in bem SJtafje, als ber ©afometer ®aS
abgibt. 9Benn ber eine Sarbibbetjälter ooUftänbig auS»

gegaft hat, Eommt automatifdh ber anbere an bie Steil)e.
SSlan hat bann nur noch ben erften Sehälter auSju»
wedhfeln, unb ba§ Eann gefdhehen, währenbbem ber gweite
Sehälter in Setrieb ift. ®er Schweiber braucht alfo
feine Slrbeit nicht gu unterbrechen. ®er SBafferoorrat
ift auch fo reichlich bemeffen, baff baS Sarbib unter guten
llmftänben oergafen Eann. ®er Apparat arbeitet fparfam
unb fid)er.

SRit ben heute gültigen ©runbfätjen, wonach Slgetplen»
entwidElung unb 3lgelplenaufbewal)rung getrennt gehalten
werben müffen, nämlich bur<h einen 9öafferoerfdhiu|, ge»

langen nun Slpparatebauarten in ben ,g>anbei, auf bie

man ruhig gäfjlen Eann. ®er Slgetplenapparat ift heute
auS ben Sinberfchutjen heraus. ®ie fdhlechten Sauarten
finb glüdlidherweife am Setfdhwinben unb haben ben

guten Apparaten ben pah räumen müffen. ®aburd)
wirb baS 3lgetplen gu einem ®aS, baS ebenfo ftdher ge»

hanbhabt werben Eann, wie anbere in ber Qnbuftrie unb
im SRotorwefen beEannte unb oerwenbete ©afe. R.

ßitcratur.
©chweiger Saufalenöer 1924. StebaEtion: @. Ufteri,

ArdhiteEt, 3örid).
©chweiger ^ngenieurlaleuber 1924. StebaEtion: @.

Soffharb, ©tabtlngenieur, Rurich.
©erabe redht gum Saubegtnn finb nun beibe Satenber

im 45. Jahrgang herauSgeEommen. ©ie erfdheinen unter
wefentlidh günftigeren Serhältniffen als ihre Sorgänger,
ba bie immer noch anbauernbe AßohnungSnot erneuerten
Slnfiofj gur SautätigEeit gegeben hat, bie auch wefentlidh
erleichtert wirb burdl) bie ©uboentionen oon Sunb, San»
tonen unb ©emeinben. ®te greife in ben Salenbern

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
trete schweizerische fabrik für elektrisch geschwelsste Kelten

FABRIK IN METT
Kelten aller Art für indusirielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketteiv
Kurzgliedrige Lastketten für Oiessereien et«.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten. Schiffsketten. Gerüstkeften. Pflugkelten.

Gleitschutzketten für Automobile arc.
GfOosto Lebtungs(Sh)gKeir • ögene Prüfungsmaschtne - K*uca

AUFTRÄGE NEHMEN CNTQCOIM
VEREINIGTE ORAMTWCRKe A O., ©IE».

A-a OER VON MOOS SCHEN EISENWERKE, LU£E»»
HL HESS A C'#. P>LOCR5TEO -ROTI «ZORICMI

M. 50 Mlustr. fchweiz. Himdw.-Zeitung („Meisterblatt") SS7

wodurch nach seiner Meinung ungeheuer Zeit gespart
werden könne. Mit dem Stubenofen verbindet er einen
großen Wasserkessel, aus dem für das Bad im Neben-
zimmer Wasser bezogen wird. Das Sonnenbad verlegt
er i > das vor dem Hause und an dieses anlehnend er-
stellte Treibbeet mit Zugang aus dem Kellerraum. Seine
derart zusammengestellten Häuschen sollen in Deutsch-
land nur zirka 3000 Goldmark kosten. Ueber die Bau-
konstruktion der Häuschen im allgemeinen wurde nicht
viel gesagt. Aus den Lichtbildern war ersichtlich, daß
es sich um Häuschen allereinfachster Konstruktion han-
delt, die man bei uns am besten mit „eingeschalten
Holzschöpfen" bezeichnet. Sie mögen sich in der Lüne-
burger Haide oder sonst an einem abgelegenen Ort ganz
gut ausnehmen, aber wenn der Herr Ingenieur glaubt,
sie passen auch für unser rauhes Schweizerklima, so ist
er in einem gewaltigen Irrtum. In derartigen Häus
chen müßten unsere Leute im Winter ganz einfach erfrieren
oder sonst zu Grunde gehen, ganz abgesehen davon, daß
man an das „Wohnen" denn doch etwas größere Ansprüche
macht. 3990 Goldmark sind wirklich nicht viel, aber für
ein Häuschen, in dem die Menschen nicht gesund bleiben
können, immer noch zu viel. Man kann nicht genug
vor derartigen Experimenten warnen, schon deshalb,
weil sie in der Regel von Leuten unternommen werden,
die nur wenig Erspartes ihr eigen nennen und das
dann auch noch verlieren. Nicht unterkellerte Wohn-
räume, ungenügend schützende Umfassungswände, von
Wohnräumen direkt ins Freie führende Türen sind ver-
werflich, unsolid und ungesund. Der Mensch ist ein
Produkt der Wärme und nicht der Kälte, die Wohn-
räume müssen vor allem warm und trocken sein, um
wohnlich und gesund zu sein.

Man hüte sich deshalb vor Kolportagebauweisen,
wie sie immer wieder angepriesen' werden, sie taugen
in unserm Klima nichts. — Daß nicht auch bei unsern
bekannten und bewährten Bauweisen noch zu sparen
wäre und manches bequemer und zeitsparender einge-
richtet werden könnte, wollen wir keineswegs behaupten,
aber es darf dies vorab nicht auf Kosten der Isolation,
des Schutzes gegen die athnwsphärischen Einflüsse gehen.
Nach dieser Richtung bringt Herr Weisen vielleicht doch
da und dort verwertbare Anregungen.

Ei» Azetyle»apparat im Feuer. (Mitgeteilt.) Letztes

Jahr brannte die Werkstätte von Schmiedemeister Blatty
in Mühlau (Aargau) bis auf den Grund nieder, und
von der ganzen Einrichtung blieb sozusagen nichts übrig.
Die Autogenwerkzeuge, Brenner, Reduzierventile, waren
fast vollständig eingeschmolzen. Die Sauerstofflasche wurde
als nicht mehr zuverlässig abgeschätzt. Der Azetylenschweiß-
apparat dagegen ging sozusagen unversehrt aus dem Brande
hervor.

Die Hähne derselben wurden ausgebessert. Im übrigen
enthielt der Apparat noch Wasser sowohl im Gasometer
als in der Wasseroorlage. Es war sodann noch das
Karbid des einen Behälters zur Hälfte vollständig un-
versehrt. Der Apparat konnte fast sogleich wieder in
Betrieb genommen werden.

Der Fall, daß Azetylenapparate im Feuer sich günstig
verhalten, ist übrigens nicht ganz selten. In der September-
Nummer des amerikanischen Lugineer" sind
ebenfalls zwei Bilder abgebrannter Automobilgaragen
enthalten, wobei die Azetylenapparate vollständig erhalten
und sogar sogleich zum Abbruch mit dem Schneidbrenner
verwendet werden konnten. Was in dem Falle von
Mühlau besonders interessant ist, ist die Tatsache, daß
der Wasserverschluß zwischen Gasometer und Karbid-
behälter intakt blieb, und daß das Karbid zum Teil er-
halten war, sodaß der Apparat ohne weiteres wieder ver-
wendet werden konnte.

Diese harte Probe spricht jedenfalls sehr zu Gunsten
moderner Azetylenapparate, und der Firma Autogen
Endreß A.-G. in Horgen, die den Apparat gebaut hat.
Es ist ein Überschwemmungsapparat, wobei das Wasser
sukzessioe in zwei unterteilte Behälter eindringt. Das
Wasser überschwemmt nacheinander die Abteile des einen
Karbidbehälters in dem Maße, als der Gasometer Gas
abgibt. Wenn der eine Karbidbehälter vollständig aus-
gegast hat, kommt automatisch der andere an die Reihe.
Man hat dann nur noch den ersten Behälter auszu-
wechseln, und das kann geschehen, währenddem der zweite
Behälter in Betrieb ist. Der Schweißer braucht also
seine Arbeit nicht zu unterbrechen. Der Wasservorrat
ist auch so reichlich bemessen, daß das Karbid unter guten
Umständen vergasen kann. Der Apparat arbeitet sparsam
und sicher.

Mit den heute gültigen Grundsätzen, wonach Azetylen-
entwicklung und Azetylenaufbewahrung getrennt gehalten
werden müssen, nämlich durch einen Wasserverschluß, ge-
langen nun Apparatebauarten in den Handel, auf die

man ruhig zählen kann. Der Azetylenapparat ist heute
aus den Kinderschuhen heraus. Die schlechten Bauarten
sind glücklicherweise am Verschwinden und haben den

guten Apparaten den Platz räumen müssen. Dadurch
wird das Azetylen zu einem Gas, das ebenso sicher ge-

handhabt werden kann, wie andere in der Industrie und
im Motorwesen bekannte und verwendete Gase. U.

Literatur«
Schweizer Ba«kale»der 1924. Redaktion: E. Usteri,

Architekt, Zürich.
Schweizer J»genie«rlale»der 1924. Redaktion: E.

Boß hard, Stadttngenieur, Zürich.
Gerade recht zum Baubeginn sind nun beide Kalender

im 45. Jahrgang herausgekommen. Sie erscheinen unter
wesentlich günstigeren Verhältnissen als ihre Vorgänger,
da die immer noch andauernde Wohnungsnot erneuerten
Anstoß zur Bautätigkeit gegeben hat, die auch wesentlich
erleichtert wird durch die Subventionen von Bund, Kan-
tonen und Gemeinden. Die Preise in den Kalendern
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ftnb reoibiert. Qm Qngenieurfalenber tourbe bie not«
toenbige 9leu6earbeitung beê 2lbfcf)nttte§ „©ifenbeton«
brücke" oorgenommen.

Aus der Praxis. — für die Praxis.
Tragen.

NB. IBerfanf!«, Saufet)« nnb »rbeitSgefnilje »erben
unter biefe SRubrif nidjt aufgenommen berartige Snjeigen
gehören in ben gnferatenteil beg Slatteë. — Sen gragen,
roeldje „unter ©ffiffre" erfdjetnen foflen, »olle man 50 ®t!.
in Starten (für gnfenbung ber Offerten) unb »enn bie grage
mit Sbreffe beg gragefteder! erft^einen fod, 20 ®t!. beilegen.
SBenn feine äRarfen mitgefhicft Werben, fann bie grage
nidjt aufgenommen Werben.

83. SSer liefert galoufielaben non 32 mm grielftärfe, ©röfie
107x135, oijne Sefdffäg, franîo Station] 3«rici), fo»ie gebrauste
Kontroduhren Offerten mit fßreüangaben an SBeber, Srdjitelt,
SRI)äjün! (©raubünben).

84. SSer ftätte gebrauste, gut erhaltene ©ifenfäffer non
200 unb 400 ßiter gnljalt abjugeben? Offerten unter ©hiffre 84
an bie ©ypeb.

85. SBer hätte abjugeben gut erbalteneg, leichte! gräfettroügeli
ju SBagenfräfe, 4—5 m lang? Offerten an Srtb. Söffet, SSagner,
Stauffenbacb b. §erjogenbud)fee.

86. SSer liefert SreifüdmtgStüren mit Sperrholjfüflungen,
gutter unb glatten Sertleibungen Offerten (ohne Sefhläge)
unter B K 5000 an Sranjttpoftfach 95, Sern.

87. SSer liefert faubere fjoblfehl« unb gaffonleiften in
Sannen-- ober Srnenljofj nad) 3eihm«iß? Offerten an ©ottfr.
Kgburj, Saugefdjäft, Ober«@ntfelben (Sargau).

88. SSer hätte neu ober gebraucht einen Stauchnpparat
abjugeben? Offerten mit fßrei! an 6. SRüder, Säger, SUfdiraü
(Safedanb).

89. SSer liefert 3<hnrabfämme in Spfel« ober ,gagenbucf)en--
hotj, eoentuell trocfeneg Spfel« ober Çagenbudjenholj Offerten
an ©ebt. ©affer, Saugefhäft, Sungetn.

90. SSer hat abjugeben neu ober gebraucht gut erhalten,
Sattentreigfäge, mit ober ohne SSagen, eoent. nur bie ©ifenteile
baju? Offerten mit ißreigangabe an gat. 9Rütt, mech. SSagnerei
unb Säge, Shinjnah'Sorf.

91. SSer hat ein gut erhaltene! 3smentröhren«SRobed 0,10,
fteljenb, mit einigen iïlîuffen, abjugeben? Offerten unter ©hiffre 91
an bie ©jpeb.

92. SSer hat gebrauchte, gut erhaltene 2ran!miffion!roede,
3 m lang, mit 2 ^angelagerte unb 2 ober 3 SKiemenfheiben, ferner
Sohrmafhtne big 20 mm, träftig gebaut, SSerlbanl mit 2 Schub«
laben, 2 Sd)raubftöcfe, abjugeben Offerten unter ©hiffre 92 an
bie ©jpeb.

93. SSer liefert aftfreie 9ted)enftie!e aug Sinben-- unb Sannen«
holj? Offerten unter ©hiffre B 93 an bie ©jpeb.

94. SSer liefert oerjintten geberftalff, 2 mm bid? Offerten
an Steiner=SSüeft & ©te., Db.«Siggingen b. Surgi.

95. SSer liefert ®umtni=KegelfugeIn unb ©ummiKegel«
ringe? Offerten unter ©hiffre 95 an bie ©ypeb.

96. SBer hat abjugeben 1 SSabeofen, neu ober aebraudjt,
mit Kupfer« ober 3mtmantet; 1 jroeiteiligen höljernen SSafdjtrog,
mit 3'aïMech auggefchtagen? Offerten an £). fRäber, Schlofferei,
SRagaj.

97. SSer liefert neu ober gebraust 1 gaffon Srefjbant mit
Segleitfpinbel«Sutomaten, für SRaffenartifel in §olj? Offerten
unter ©hiffre 97 an bie ©ppeb.

98. SSer liefert 3Jlafcf)inen, fpejiell jur gabritation non
Kleiberbügel Offerten unter ©hiffre 98 an bie ©ypeb.

99. SSer hätte Heinere, leichte Sanbfäge, gebraucht, eoent.
auch et»ag befett, abjugeben? Offerten mit Sbbiibung unter
©hiffre 99 an bie ©ypeb.

100. SSer hätte einen gebrauchten, »enn auch befetten
gelijrSRotor abjugeben? Offerten unter ©hiffre 100 an bie ©ypb.

101. SSer hätte eine gröbere Kehlmafhine abjugeben? Of«
ferten an Karteten« unb Stielfgbxtf in Serag (Dbmaiben).

102. SSer hätte gebrauchte, gut erhaltene Sauholjfräfe mit
8—10 m langem SSagen, Kugel« ober SRingfhmierlager, abju«
geben? Offerten mit ^Srei§ an g. griebrich; ©erbetfftafje, Sang«
nau (Sern).

103. SSer liefert neue ober gebrauhte, gut erhaltene gitfc«
roinben mit ca. 1500—2000 kg Sragtraft, foroie lleberjüge auf

Sanbfögenfheiben in Kort« ober ©ummi? Offerten au g. SSipfli,
med}- SSagnerei, Soljbah, Seeborf (Uri).

104. SSer hätte gut erhaltene, eiferne jroeiteilige Siemen«
febetben abjugeben: 850/300/100 mm; 700/300/75 mm unb 600/
150/100 mm? Offerten an g. Soffart, SSolhufen.

105. SSer hätte gebrauchtet gut erhaltene! SSeHHecb, ca.
70—80 m- ober 6x13 m, abjugeben? Offerten an Sägerei Kneu«
bühler, iRidhenthal (Sujern).

106. SSer liefert ©tagentjeijungen für 4=3immerroobnungen
mit 5—6 Körpern, fotoie Sabjimmereinrichtungen mit ©aëofen
ober elettr. Soiler? Offerten an §an! SBeibel, Shreinerraeifter,
Kanberfteg.

107. SSer liefert Serbinbungen, um ba! SReiffen ber Sretter
an ber Stirnfeite ju oerhinbern? Offerten an Sägeroert Surgi«
ftein (Sern).

Htitworttn.
Suf grage 34. Sie gemünfhten SSertjeuge jum Srennen

non Steinblöcien liefert bie girma ©. glottmann & Sie., fRengger«
ftrajie 86, 3üti<h-

Suf grage 50. Sie guleiferaen Kugelbrehfh^ben foroie bie
4 fRodroagen liefern: S.«®. Drenftein & Koppel, 3ütih-

Suf grage 62. Sie 60 m ©eleife famt fRodroagen liefern:
S.«@. Orenftein & Koppel, 3ürih-

Suf grage 64. Smetit. Shleiffeinen unb fRubipapier liefern
S. Karli & Sie., ©ifenroaren, Simmatftrafse 117, ßätih-

Suf grage 67. Ouerholjjapfen jum Su!flicfen non Sft«
löhern liefern 21. Karli & ©ie., ©ifenroaren, ßimmatftrafie 117,
3ürih-

Suf grage 67. Ouerholjjapfen liefert S. ©tienne ^affiger,
SBertjeuge, Sremgarten (Sargau).

Suf grage 70 a. äRafhmen unb Spparate jur gabritation
oon tonifhen Stielen liefern gifher & Süffert, 3Rafd)inen unb
SSertjeuge für bie fjoljinbuftrie, Safet 1.

2luf grage 70 a. äRafhinen jur gabritation non tonifhen
Stielen liefert S. Sobel, Safel, ©üterftraffe 219.

Suf grage 71. göhren« unb Sannentlohbretter in ben
Störten non 18—60 mm liefert: £olj«Kontor 21.=©., 3"rth-

Suf grage 74. Sattentreigfägen für bie Serroertung non
Shroarten liefern gifher & Süffert, ÏRafhinen unb SSertjeuge
für bie Çoljinbuftrie, Safel 1.

Suf grage 74. Srennbanbfägen jur rationellen Suênûfjung
non Shœarten bauen S. äRüöer & ©ie., iïïiafhinenfabrit, Srugg
(Sargau).

' "
Suf grage 74. Sie S.«®. Olma Sanbguarter SiRafhmen«

fabrit Ölten liefert SRafhinen jum Suffhneiben non Schmorten.
Suf grage 79. ©ebr. ©artmann, 3Rafhmenfabrit, glum!,

bauen Sonnelfpaltgatter, forote ißenöelfrafen.
Suf grage 79. Spaltgatter unb ißenbelfräfen liefert bie IRoH«

material u. Saumafhinen S.=®. „fRubag", Seibengaffe 16, 3ürid).
Suf grage 79. Seue einfad)e, foroie hoppelte Spaltgatter

unb ißenbelfräfen liefern gifher & Süffert, 3Rafhinen unb SBert«

jeuge für bie tpoljinbuftrie, Safel 1.

Suf grage 79. Soppelte Spaltgatter unb Senbelfräfen
bauen 21. SRüller & ©ie., üRafhinenfabrit, Srugg (Sargau).

» Suf grage 79. Sie S.«@. Olma ßanbquarter ÜRafhwen«
fabrit Ölten liefert fßenbelfägen unb Srennbanbfägen.

Suf grage 81. ®ut erhaltene, gebrauhte Senjinmotoren
ber geroünfhten Sugführung liefert bie [RoHmaterial nnb Sau«

mafhinen S.=®. „fRubag", Seibengaffe 16, 3ärih.

Eidgenossenschaft, ©ipferarbeiten für ben Um«

nnb fUnfbau be! Scrwaltungbgebüube! auf bent glngplaj!
in (Sübenborf. fßläne :c. bei ber eibg. Sautnfpetlion in 3ütta)
(©laufiuëftrahe 37), Offerten mit ber Suffcljrift „Sngebot SSer«

roaltungëgebâube Sübenborf" bi! 15. SRärj an bie Sireftion ber

eibg. Sauten in Sera.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. SttffriffM

arbeiten ber gahrleitnug!tragWerte auf ben Streifen Sh<*''
Wil—iRichtcrbtnil n. 3»«th—Often, gorntulare beim üeitutigs«
baubureau III, ©ilgutgebäube. gauptbahnhof 3"rich- fßläne: rc.

bafelbff (biefelben »erben niht abgegeben). Sngebote mit Sur
w^[t\ftri(^arbeiten Xöainnt— SHicfyterSiml unb 3ün(^—Ölten

bi! 22. äRärj an bie Kreiibirettion III in 3üri<h-
Zürich. 5öafferPerf0rgung!=Storporation 9Jtühleber|'

Sibilgenteinbe 2leugfiertal (S. S. S. Station Sffoltern a. Slbts)-
9tene SBafferberforgung!« nnb ^pbranten 2lnlage. Ornei«

lenfaffnng, 3uleituitg jum SJteferboir, fReferboir in arm.
iBetütt 200 m^, liefern unb äRontieien ber @nffröhren nnn
J&tjbrauten ec,, $an!jnleitnngen nnb #an!inftaflatinnen<
©rabarbeiten. @§ barf nur IRaterial fhroeijerifh^u Urfprung
oerroenbet roerben. ißläne rc. beim ißräfiöenten ber 2Bafferoer|or<
gungêîorporation, Qalob Steh«, Sanbroirt, 3RühIeberg. Off«""
bi! 22. Stärj an benfelben.

Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. 50

sind revidiert. Im Jngenieurkalender wurde die not-
wendige Neubearbeitung des Abschnittes „Eisenbeton-
bräche" vorgenommen.

Hu; <lek sffsM. — fU Sie Praxis.
7r»gen.

blö. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werden
anter diese Rubrik «tcht anfgenvmme«; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Weu« keine Marken mitgeschickt werden, kaun die Frage
nicht aufgenommen werde«.

83. Wer liefert Jalousteladen von 32 mm Friesstärke, Größe
107x135, ohne Beschläg, franko Stationj Zürich, sowie gebrauchte
Kontrolluhren? Offerten mit Preisangaben an Weber, Architekt,
Rhäzüns (Graubünden).

84. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Eisenfäsfer von
200 und 400 Liter Inhalt abzugeben? Offerten unter Chiffre 84
an die Exped.

85. Wer hätte abzugeben gut erhaltenes, leichtes Fräsenwägeli
zu Wagenfräse, 4—5 m lang? Offerten an Arth. Löffel, Wagner,
Stauffenbach b. Herzogenbuchsee.

8K. Wer liefert Dreifüllungstüren mit Sperrholzfüllungen,
Futter und glatten Verkleidungen? Offerten (ohne Beschläge)
unter L K 5000 an Tranfitpostfach 95, Bern.

87. Wer liefert saubere Hohlkehl- und Faffonleisten in
Tannen- oder Arvenholz nach Zeichnung? Offerten an Goltfr.
Kyburz, Baugeschäft, Ober-Entfelden (Aargau).

88. Wer hätte neu oder gebraucht einen Stauchapparat
abzugeben? Offerten mit Preis an H. Müller, Säger, Allschwil
(Baselland).

8S. Wer liefert Zahnradkämme in Apfel- oder Hagenbuchen-
holz, eventuell trockenes Apfel- oder Hagenbuchenholz? Offerten
an Gebr. Gasser, Baugeschäft, Lungern.

SV. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht, gut erhalten.
Lattenkreissäge, mit oder ohne Wagen, event, nur die Eisenteile
dazu? Offerten mit Preisangabe an Jak. Müri, mech. Wagnerei
und Säge, Schinznach-Dorf.

91. Wer hat ein gut erhaltenes Zementröhren-Modell 0,10,
stehend, mit einigen Muffen, abzugeben? Offerten unter Chiffre 91
an die Exped.

SS. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Transmissionswelle,
3 m lang, mit 2 Hängelagern und 2 oder 3 Riemenscheiben, ferner
Bohrmaschine bis 20 mm, kräftig gebaut, Werkbank mit 2 Schub-
laden. 2 Schraubstöcke, abzugeben? Offerten unter Chiffre 92 an
die Exped.

83. Wer liefert astfreie Rechenstiele aus Linden- und Tannen-
holz? Offerten unter Chiffre L 93 an die Exped.

94. Wer liefert verzinkten Federstahl, 2 mm dick? Offerten
an Steiner-Wüest à Cie., Ob.-Siggingen b. Turgi.

SS. Wer liefert Gummi-Kegelkugeln und Gummi-Kegel-
ringe? Offerten unter Chiffre 95 an die Exped.

Sk. Wer hat abzugeben 1 Badeofen, neu oder «braucht,
mit Kupfer- oder Zinkmantel; 1 zweiteiligen hölzernen Waschtrog,
mit Zinkblech ausgeschlagen? Offerten an H. Räber, Schlosserei,
Ragaz.

97. Wer liefert neu oder gebraucht 1 Fasson Drehbank mit
Begleitspindel-Automaten, für Massenartikel in Holz? Offerten
unter Chiffre 97 an die Exped.

S8. Wer liefert Maschinen, speziell zur Fabrikation von
Kleiderbügel? Offerten unter Chiffre 98 an die Exped.

SS. Wer hätte kleinere, leichte Bandsäge, gebraucht, event,
auch etwas defekt, abzugeben? Offerten mit Abbildung unter
Chiffre 99 an die Exped.

Ivv. Wer hätte einen gebrauchten, wenn auch defekten
Felix-Motor abzugeben? Offerten unter Chiffre 100 an die Exvd.

1V1. Wer hätte eine größere Kehlmaschine abzugeben? Os-
selten an Karreten- und Stielfabrik in Kerns (Obwalden).

1VS. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Bauholzfräse mit
8—10 m langem Wagen, Kugel- oder Ringschmierlager, abzu-
geben? Offerten mit Preis an F. Friedrich, Gerberstraße, Lang-
nau (Bern).

1V3 Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene Fuß-
winden mit ca. 1500—2000 KZ Tragkraft, sowie Ueberzüge auf

Bandsägenscheiben in Kork- oder Gummi? Offerten an I. Wipfli,
mech. Wagnerei, Bolzbach, Seedorf (Uri).

104. Wer hätte gut erhaltene, eiserne zweiteilige Riemen-
scheiden abzugeben: 850/300/100 mm; 700/300/75 mm und 600/
150/100 mm? Offerten an I. Boffart, Wolhufen.

IVS Wer hätte gebrauchtes, gut erhaltenes Wellblech, ca.
70—80 oder 0x13 m, abzugeben? Offerten an Sägerei Kneu-
bühler, Richenthal (Luzern).

1VK. Wer liesert Etagenheizungen für 4-Zimmerwohnungen
mit 5—6 Körpern, sowie Badzimmereinrichtungen mit Gasofen
oder elektr. Boiler? Offerten an Hans Weibel, Schreinermeister,
Kandersteg.

IV7. Wer liefert Verbindungen, um das Reißen der Bretter
an der Stirnseite zu verhindern? Offerten an Sägewerk Burgi-
stein (Bern).

Antworten.
Auf Frage 34. Die gewünschten Werkzeuge zum Trennen

von Steinblöcken liefert die Firma H. Flottmann â Cie., Rengger-
straße 86, Zürich.

Auf Frage SV. Die gußeisernen Kugeldrehscheiben sowie die
4 Rollwagen liefern: A.-G. Orenstein à Koppel, Zürich.

Auf Frage KS. Die 60 m Geleise samt Rollwagen liefern:
A.-G. Orenstein à Koppel, Zürich.

Auf Frage S4. Amerik. Schleifleinen und Rubipapier liefern
A. Karli à Cie., Eisenwaren, Limmatstraße 117, Zürich.

Auf Frage K7. Querholzzapfen zum Ausflicken von Aft-
löchern liefern A. Karli à Cie., Eisenwaren, Limmatstraße 117,
Zürich.

Auf Frage K7. Querholzzapfen liefert B. Etienne Häfliger,
Werkzeuge, Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 7V s. Maschinen und Apparate zur Fabrikation
von konischen Stielen liefern Fischer â Süffert, Maschinen und
Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 7vs. Maschinen zur Fabrikation von konischen
Stielen liefert L. Sobel, Basel, Güterstraße 219.

Auf Frage 71. Föhren- und Tannenklotzbretter in den
Stärken von 18—60 mm liefert: Holz-Kontor A.-G., Zürich.

Auf Frage 74. Lattenkreissägen für die Verwertung von
Schwarten liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge
für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 74. Trennbandsägen zur rationellen Ausnützung
von Schwarten bauen A. Müller à Cie., Maschinenfabrik, Brugg
(Aargau). " ' - -

Auf Frage 74. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Maschinen zum Aufschneiden von Schwarten.

Auf Frage 79. Gebr. Hartmann, Maschinenfabrik, Flums,
bauen Doppelspaltgatter, sowie Pendelfräsen.

Auf Frage 7S. Spaltgatter und Pendelfräsen liefert die Roll-
material u. Baumaschinen A.-G. „Rubag", Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage 79. Neue einfache, sowie doppelte Spaltgatter
und Pendelfräsen liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werk-

zeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 79. Doppelte Spaltgatter und Pendelfräsen
bauen A. Müller â Cie., Maschinenfabrik, Brugg (Aargau).

- Auf Frage 79. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Pendelsägen und Trennbandsägen.

Aus Frage 81. Gut erhaltene, gebrauchte Benzinmotoren
der gewünschten Ausführung liefert die Rollmaterial und Bau-
Maschinen A.-G. „Rubag", Seidengaffe 16, Zürich.

Submisfions-Anzeiger.
LickgvnwsssnsvVsli. Gipserarbeiten für den Um-

und Aufbau des Verwaltungsgebäudes anf dem Flugplatz
in Dübendorf. Pläne :c. bei der eidg. Bauinspeklion in Zürich
(Claustusstraße 37). Offerten mit der Ausschrift „Angebot Ver-

waltungsgebäude Dübendorf" bis 15. März an die Direktion der

eidg. Bauten in Bern.
Sokuosîne«-. Ke-ncksndnvnkn, Ae»«î« I». Anstrich

arbeite» der Fahrleitungstragwerte auf den Strecken Thal-
wil—Richterswil u. Zürich—Ölte«. Formulare beim Leitungs-
baubureau III. Eilgutgebäude. Hauptbahnhof Zürich. Pläne n,
daselbst (dieselben werden nicht abgegeben). Angebote mit Auf-
fchrift „Anstricharbeiten Thalwil—Richterswil und Zürich—Ölten
bis 22. März an die Kreisdirektion III in Zürich.

SSnivk. Wasserversorgungs-Korporation Mühleberg.
Zivilgemeiude Aeugstertal (S. B. B. Station Affoltern a. AlvrS).
Neue Wafserversorgungs- und Hydranten Anlage. Quel-
lenfassung, Zuleitung zum Reservoir, Reservoir in arm.
Beton 200 m^, Liefern und Montieren der Guströhreu uns
Hydranten ec„ Hausznleitungen «ud Hausinstallatioue«,
Grabarbeite«. Es darf nur Material schweizerischen Ursprung
verwendet werden. Pläne rc. beim Präsidenten der Wasserverlor-
gungskorporation, Jakob Stehli, Landwirt, Mühleberg. Offenen
bis 22. März an denselben.
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